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Warum ich eigentlich am liebsten mit
meiner Freundin verreise

Okay, also muss ich hier sehr vorsichtig sein. Wenn ich das
Ziel verfehle, riskiere ich, alle Frauen zu beleidigen und

mich als chauvinistisches Schwein abzustempeln. Darüber
hinaus werde ich Kia beleidigen und, glauben Sie mir, Kia,
wenn wütend diese berühmten Sprüche über verachtete
Frauen neu definiert. Auf geht&amp;#8217;s. Mit einer
Frau zu reisen, insbesondere mit deiner Freundin, ist
anders als alleine zu reisen. Bis ich Kia kennengelernt

habe, wusste ich wirklich nur, wie man alleine reist. Fast
alle meine längeren Ausflüge waren alleine gewesen.

Alleine könnte ich Vorsicht über Bord werfen und meine
Pläne im Handumdrehen ändern. Wo wir schon

&amp;hellip;

Okay, also muss ich hier sehr vorsichtig sein. Wenn ich das Ziel
verfehle, riskiere ich, alle Frauen zu beleidigen und mich als
chauvinistisches Schwein abzustempeln. Darüber hinaus werde
ich Kia beleidigen und, glauben Sie mir, Kia, wenn wütend diese
berühmten Sprüche über verachtete Frauen neu definiert.

Auf geht’s.

Mit einer Frau zu reisen, insbesondere mit deiner Freundin, ist
anders als alleine zu reisen.

Bis ich Kia kennengelernt habe, wusste ich wirklich nur, wie man
alleine reist. Fast alle meine längeren Ausflüge waren alleine
gewesen. Alleine könnte ich Vorsicht über Bord werfen und
meine Pläne im Handumdrehen ändern. Wo wir schon beim
Thema sind, ich könnte den Hut tragen, den Kia verboten hat



(anscheinend lässt er mich wie Michael Moore aussehen). Wie
auch immer, der Punkt war, dass ich für mich allein
verantwortlich war.

Einige Jahre bevor ich Kia kennenlernte, unternahm ich mit einer
Freundin einen Roadtrip durch Europa. Ich hatte eine tolle Zeit,
aber verbrachte die Reise damit, einen Großteil der
Verantwortung zu tragen und mich mit dem einen oder anderen
Drama auseinanderzusetzen. Bei meiner nächsten Reise reiste
ich alleine. Da ich jünger und wohl egoistischer war, entschied
ich, dass das Reisen alleine mehr für mich ist und somit war ein
Samen gesät.

Von da an reiste ich mit einer eher unbekümmerten (oder
tollkühnen) Haltung. Mit nur mir selbst und einer Handvoll
Devisen in der Tasche würde ich nicht zweimal darüber
nachdenken, nach ein paar zu vielen Bieren durch eine dunkle
und verlassene Straße in Nairobi zu schlendern. Oder einen
staubigen Weg hinaufzurennen, der nicht auf der Karte markiert
ist, mit nur noch einer halben Feldflasche Wasser, als die Sonne
unterzugehen begann. Ich würde gerne mitten in der Nacht
ohne gebuchte Unterkunft zu einem neuen Ziel aufbrechen. Im
schlimmsten Fall würde ich die Nacht auf dem Bahnsteig
verbringen.

Wie gesagt, tollkühn.

Jahre später, als ich den Europa-Roadtrip zu Kia erwähnte, sagte
ich mit einem Augenrollen: „Es war okay, aber ein bisschen wie
eine Reise mit einer Freundin.“

Verständlicherweise wirkte Kia ziemlich empört. Oh, also ein
bisschen Mist? sagte sie und stellte köstlich eine Falle. Natürlich
bin ich zurückgetreten.

Die Wahrheit ist, dass Reisen mit einer Freundin anders ist.
Wenn ich mit Kia unterwegs bin, fühle ich, dass die
Verantwortung für ihre Sicherheit größtenteils auf meinen



Schultern ruht, egal ob ich von einem Sinn für altmodische
Romantik oder möglicherweise von einer Prise Chauvinismus
geleitet werde. Ich sollte sie beschützen und sicherstellen, dass
sie sich sicher fühlt, während wir unterwegs sind. Wenn ich
Pläne mache – ob es darum geht, unser nächstes Ziel
auszuwählen, wie wir dorthin gelangen oder wo wir schlafen
werden – denke ich an ihre Sicherheit und ihren Komfort.

Es gibt noch andere, kleinere Dinge, die ich beachten muss.
Dinge, an die ich niemals denken würde, wenn ich alleine
unterwegs wäre.

Ich bin für die Käferpatrouille verantwortlich (und in den Tropen
gibt es viele Käfer zu patrouillieren!). Kia ist zierlich, also muss
ich ihr mit ihrem Rucksack helfen – sie nennt mich liebevoll ihren
Sherpa. Kia ist etwas weniger geneigt, ihre Zeit mit mehrtägigen
Wanderungen über Bergketten und tagelangem Wildcampen zu
verbringen. Sie freut sich, wenn wir heißes Wasser haben,
während ich normalerweise glücklich bin, solange es Wasser
gibt.

 alt=“Mount-Yasur-Vulkan“>Atlas & Boots Teilen einer
Umarmung auf dem Vulkan Mt. Yasur, Vanuatu

Das Überraschende für mich ist, dass ich mich durch das Reisen
mit Kia sicherer und glücklicher fühle, anstatt meine Freiheit
einzuschränken. Okay, also muss ich bei einer Wanderung
umkehren, wenn die Sonne untergeht, oder die Tage, die wir mit
dem Zelten verbringen, begrenzen, aber ich würde nichts
ändern. Die Wahrheit ist, dass ich eigentlich am glücklichsten
bin, wenn ich mit meiner Freundin reise. Ich wünschte nur, ich
hätte Kia auf all meinen bisherigen Reisen an meiner Seite
gehabt und alles mit ihr geteilt.

Abgesehen vielleicht vom Winterbergsteigen. Sie ist
unerträglich, wenn ihr kalt ist.

Leitbild: Atlas & Boots
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Details

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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